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Gesundheitliche Versorgungsplanung 

Ein Beratungsangebot für Bewohnerinnen*Bewohner  

in den Einrichtungen der Johanna-Kirchner-Stiftung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darum jetzt entscheiden, was später wichtig ist:  
 

Gesundheitliche Versorgungsplanung (GVP)  

im August-Stunz-Zentrum / Frankfurt 
 

 
 
Kontakt: 
 

Susanne Schindler 
 069/40504-121 
 Susanne.Schindler.ASZ@awo-frankfurt.de 
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___________________________________________________________________________ 

Gesundheitliche Versorgungsplanung 

Ein Beratungsangebot für Bewohnerinnen*Bewohner  

in den Einrichtungen der Johanna-Kirchner-Stiftung 

Auch wenn es schwerfällt: Sterben ist ein Teil des Lebens. Ein wichtiger Teil 
dieser Vorbereitung ist es, eigene Vorstellungen und Wünsche zu diesem Thema 
festzuhalten. Sich frühzeitig damit zu beschäftigen, schafft Klarheit und 
Sicherheit für Sie persönlich und für die Menschen, die Ihnen nahestehen. 
 

Wir helfen Ihnen gerne dabei und beraten Sie umfassend:  

 Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase (kurz: GVP) 

Die Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase ist im 

Sozialgesetzbuch V im § 132g geregelt. Es ist ein kostenloses Angebot für die 

Bewohnerinnen*Bewohner unseres Hauses: 
 

 Es handelt sich um eine vertraulich persönliche Beratung. 
 

 Themen und Umfang sind auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnitten. 
 

 Die Beratung wird von unseren Mitarbeiter*innen durchgeführt, die dafür 

speziell geschult sind. 

 Angehörige, Betreuer*innen oder Freunde können Sie gerne mitbringen. 

 
 

 

Ziel der Beratung: Ihr persönliches Vorsorgekonzept, das allen an Pflege und 

Betreuung beteiligten Personen und Organisationen bekannt gemacht wird. So 

wird ein hohes Maß an Verbindlichkeit erreicht. 

Und das können Sie mit unseren Berater*innen besprechen:  

 Hoffnungen und Ängste 

 Wünsche und Vorstellungen, auch hinsichtlich medizinischer und 

pflegerischer Abläufe 

 Wünsche für die palliative Begleitung, für die Sterbebegleitung und für die 

Seelsorge 

 

Gerne sind wir für Sie da. 

Sprechen Sie uns bitte an.  

Vereinbaren Sie einen Termin. 


